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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro, 17. Marienwerder, den 25. April 1894. 1894. 


Die Nummer 7 der Geſetz⸗Sammlung, enthält Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Be⸗ 
ſitzern Preußiſcher Konſols zu empfehlen, für welche 
Nr. 9655 die Verordnung, betreffend die Ab⸗ dieſe Papiere eine dauernde Anlage bilden, und 
änderung der zur Ausführung des Fiſchereigeſetzes in welche Kapital und Zinſen gegen den Schaden unbe- 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein und Hannover er⸗dingt ſichern wollen, der ihnen, jo lange ihr Recht 
laſſenen Verordnungen vom 8. Auguſt 1887 (Geſetz⸗ von dem jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen 
Samml. S. 376 ff. und 385 ff.). Vom 4. April und Zinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Ver⸗ 
1894; und unter brennen oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten 
Nr. 9656 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, nicht ſelten entſteht. 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Laufende Verwaltungskoſten werden von den 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Münden. Vom Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift 
13. April 1894. iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede 
angefangene 1000 Mark des Kapitalbetrages, über 
Verordnungen und Bekanntmachungen welchen verfügt wird, (mindeſtens 1 Mark) zu zahlen. 
der Central⸗Behörden. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach: 
JI) Bekanntmachung. richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche 
Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem über Zwecke und Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres 
ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahre ſeitens der Beſitzer ergeben, können durch jede Buchhandlung oder direkt 
von Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staats- von dem Verleger J. Guttentag Berlin für den Preis 
anleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. von 40 Pf. oder durch die Poſt franko 45 Pf. be⸗ 
Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am zogen werden. 


unter 


31. März Berlin, den 11. April 1894. 
1892: 12 039 über 687 645 700 Mark Kapital Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
1893: 14295 „ 848 777050 „ 5 v. Hoffmann. 
ſie iſt bis zum 31. März 1894 auf 2) Bekanntmachung, 
15 897 über 949 412 450 Mark Kapital den Ankauf von Remonten für 1894 betreffend. 
geſtiegen. Regierungsbezirk Marienwerder. 
Von den letztgedachten Konten entfallen 84,3 % Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
auf Kapitalien bis zu 50 000 Mark und 15,7%, auflund ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des 
größere Kapitalsanlagen. Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 


Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. J. ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 
10 594 Konten über 457 590 400 Mark; für juriſtiſche am 2. Mai en Uhr Jablonowo 
1. 8 


Perſonen 2599 Konten über 312 969 000 Mark ein⸗ „ e „ Stuhm 
getragen. Die Zahl der Konten über bevormundete 522 80— „ Marienwerder 
oder in Pflegſchaft ſtehende Perſonen iſt im letzten 1923 80. „ Culmſee 
Jahre von 946 auf 1022 geſtiegen. „ 25. „ 80. „ Briefen i. Wpr. 
N Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberech⸗ 5 26.1, 90. „ Rehden 
tigten halbjährlich 8637 Poſten von der Staatsſchulden⸗ Mn, 80. „ Wrotzk, Kr. Strasburg 
Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſt⸗ „ 29. „ 90. „ Strasburg i. Wpr. 
anweiſung direkt zuſenden, 2173 Poſten wurden durch Pe 90 „ Löbau i. Wpr. 
Gutſchrift auf Reichsbank-Girokonto berichtigt und 8096 „ 2. Juni 80. „ Raudnitz 
Poſten wurden bei den mit der Auszahlung beauf⸗ e enuichatt 
tragten Königlichen Kaſſen abgehoben. „ 5. „ 80. „ Roſenberg 

Von den Konteninhabern wohnen 13545 in rug 89 „ Mewe 
Preußen, 2161 in anderen Staaten Deutſchlands, 147 , enburg 
in den übrigen Staaten Europas, 16 in Aſien, 8 in „ 20. Auguſt 930 „ Deutſch Krone 
Afrika und 20 in Amerika. 22 80 „ Flatow 


Ausgegeben in Marienwerder am 26. April 1894. 
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am 23. Auguſt 99. „ Zechlau, Kr. Schlochau 


” 24. 77 gl 757 Konitz 
77 25. 77 80 757 Tu chel 
77 27. „ 83⁰ 77 Schwetz 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 


Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 


ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer: 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zuin Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 9. März 1894. 

Kriegsminiſterium. 
Remontirungs- Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die diesſeitige Amtsblatts⸗ 
bekanntmachung vom 13. Dezember 1887 bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge An⸗ 
trages des Kreiſes Löbau die Straßen: 
1. von Wonnow nach Schwarzenau, 
2. von Mroczno über Przyn und Rynnek nach 
Straszewo, 
von Lonkorsz nach Lonkorrek, 
‚von Skarlin bis zur Chauſſee Neumark Biſchofs⸗ 
werder, 
„von Brattuszewo bis zur Kauernick-Dt. Brzozie'er 
Chauſſee, 


3) 


He © 


6. von Kauernick nach Nelberg, 
7. von Lonkorsz nach Lippinken, 
von mir als ſolche Kunſtſtraßen anerkannt worden ſind, 
auf welche die Beſtimmungen des Geſetzes vom 20. Juni 
1887 (G.⸗S. S. 301 f.) Anwendung zu finden haben. 
Danzig, den 2. April 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Lehrers Lucks in Schwekatowo zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Schwekatowo, 
Kreiſes Schwetz, und 
des Lehrers Meh lhoſe in Lubiewo zum Standes⸗ 
beamten für den Bezirk Lubiewo, deſſelben Kreiſes, 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 14. April 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 
5 Bekanntmachung 
betreffend die Namen der Beamten an den mit dem 
1. April d. J. in Wirkſamkeit getretenen Gewerbe⸗ 
Inſpectionen im Regierungsbezirk Marienwerder. 
1) Gewerbe⸗Inſpection Marienwerder: 
Gewerbe -Inſpector: Regierungs-Baumeiſter 
Böhmer. 
Aſſiſtent: Ingenieur Eichmann. 
2) Gewerbe⸗Inſpection Thorn: 
Gewerbe -Inſpector: Regierungs- Baumeiſter 
Garnn. 


> 
1. 


3) Gewerbe⸗Inſpection Konitz: 
Gewerbe⸗Inſpector Rübens. 
Marienwerder, den 17. April 1894. 

Der Regierungs-⸗Präſident. 

6) Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Würtz zum 

Bürgermeiſter der Stadt Marienwerder auf eine weitere 

Wahl⸗Periode iſt von mir beſtätigt worden. 

Marienwerder, den 19. April 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
14. März v. Is. und unter Bezugnahme auf die Vor⸗ 

ſchriften der 88 17 und 19 des Reichsgeſetzes üher die 

Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 

129) bringe ich 
a. ein Verzeichniß der Lieferungs⸗Verbände (Kreiſe) 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗ 
Marktorte der Provinz Weſtpreußen, 

. die Nachweiſung der für die betreffenden Nor: 
mal⸗Marktorte ermittelten Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
preiſe, 

nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 

niß, daß nach den erwähnten, für die Zeit vom 1. April 

d. Is. bis zum 31. März 1895 gültigen Durchſchnitts⸗ 

preiſen eintretenden Falles die Höhe der Vergütungen 

für Landlieferungen an Weizen und Weizenmehl, Roggen 
und Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh zu beſtimmen iſt. 
Danzig, den 16. März 1894. 
Der Ober-Präſident, Staatsminiſter. 
v. Goßler. 


7 


und der für diefelben maßgebenden Normal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen. 
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| 850 BVerzeichniß 
der im 8 17 des Reichsgeſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 erwähnten Lieferungs-Verbände 


Bezeichnung 
der 
Lieferungs⸗Verbände. 


Laufende Nr. 


J. Regierungs-Bezirk Danzig. 


ſkormal-Marktorte 
derſelben. 


Bezeichnung 


er 
Lieferungs⸗Verbände. 


Normal⸗Marktorte 
derſelben. 


II. Regierungs-Bezirk Marienwerder. 


1 Kreis Verent Danzig 1 Kreis Briefen Thorn 
20 „ Carthaus dto. 2 „ Culm Culnt 
Stadtkreis Danzig dto. 30 „ Flatow Flatow 
40Landkreis Danziger Höhe dto. 44 „ Graudenz Graudenz 
5 „ Danziger Niederung dto. 55 „ Konitz Konitz 
6[Kreis Dirſchau Dirſchau 66 „ Dt. Krone Dt. Krone 
70Stadtkreis Elbing | Ib ee Dt. Eylau 
8ſLandkreis Elbing Elbing 80 „ Marienwerder Marienwerder 
Kreis Marienburg Marienburg 9) ,„ Roſenberg Dt. Eylau 
100 „ Neuſtadt Danzig 10) „ Schlochau Konitz 
111 „ Putzig dto. eee eee Graudenz 
12] „ Pr. Stargard Dirſchau. 12] „ Strasburg Dt. Eylau 
13 „ Stuhm Elbing 
144 „ Thorn Thorn 
151 „ Tuchel Konitz. 
Nachweiſung 


der nach Vorſchrift des § 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegslieferungen vom 13. Juni 1873 für die Normal⸗ 
marktorte der Provinz Weſtpreußen ermittelten Durchſchnittspreiſe der letzten zehn Friedensjahre für 

Weizen, Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh. 

Gültig für die Zeit vom 1. April 1894 bis Ende März 1895. 


Der Durchſchnittspreis beträgt für 


100. 1 100 1 100 100 100 
Normal⸗-Marktort. Kilo Kilo Kilo Kilo Kilo Kilo Kilo 
Weizen. | Weizen: | Roggen. ] Roggen: Hafer. Heu. Stroh. 
mehl. mehl. 
MANS A n , e e e AM |4 
A. Regierungs-Bezirk Danzig. 
Danzig 16 500 — 32 13 93 — 27 13 11 4 880 4 33 
Elbing 17 7 — 32] 13 78 — 24] 12 93 4 93 3 62 
Marienburg 16 73 — 29 15 76 — 26] 15 25 24 64 
Dirſchau 16 2% — 31 13 56. — 251 13 52 Alu 4 45 
B. Regierungs-⸗Bezirk Marienwerder. 

Konitz 16 199 — 32 13 3 — 261 13 14 4 98 4 89 
Kulm 15 644 — 3 13 380 — 24 14 51 4 88 4 66 
Dt. Krone 16 5 — 38] 13 60 — 27 3 38 4 434 4 45 
Elbing 17 71 — 321 13 781 — 24] 12 93 4 3 3 62 
Dt. Eylau 16 5a — Ba 13 83 — 27 12 90 5 —1 4 34 
Flatow 16 5 — 330 13 55 27 13 86 5 72 5 3 
Graudenz 16 577 — 360 14 24 n , lle 5 23 
Marienwerder 16 63 — 45] 14 29 — 35] 14 777 5 80 4 87 
Thorn 16 86] — 34] 14 22 — 24 14 14 5 56 2 3 
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8) 


eine 


Der Herr Miniſter des Innern hat dem 


zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Beförderung im Einzelnen erweiſen. 


A 


Ber: abſendenden Behörde als geeignet zur unentgeltlichen 


Es muß dem⸗ 


Harzlandſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß er⸗ entſprechend bei Poſt-⸗Packetadreſſen, Poſt⸗Anweiſungen 


theilt, in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Ver⸗ und 
lobſung von Wagen, Pferden, Reit⸗, Fahr⸗ und Jagd⸗ hörde auch 
die Looſe — 25 000 (der eigentlichrn Packet⸗Adreſſe oder Poſtanweiſung) 
Bereiche in der oberen Ecke rechts angebracht werden. 


geräthen ꝛc. zu veranſtalten und 
Stück zu je 2 Mark 10 Pf. — im ganzen 
der Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 18. April 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

9) Zur Beſeitigung von Zweifeln, welche über 
Form der Freimachung durch 
bei Sendungen an die Kgl. Regierung Seitens 
Unterbehörden noch beſtehen, wird auf Aul. 7 zu 
ſchnitt III der Poſtdienſtanweiſung aufmerkſam gemacht. 
Hiernach iſt der Vermerk — frei lt. 
auf der Vorderſeite der Sendung in 


10) 
die kaſſe zu Kaldau dem Forſtkaſſenrendanten Egidy ab⸗ 
Averſionirungsvermerk genommen und vom 1. April d. Is. ab dem Forſt⸗ 
der kaſſenrendanten Leiſtikow übertragen worden iſt, hört 
Ab⸗ mit dieſem Tage die Befugniß des bisherigen Kaſſen⸗ 
gehülfen, Gemeindevorſtehers Klatte zu Kaldau auf, 
Averſ. Nr. 21 — Gelder für die oben bezeichnete Kaſſe in Empfang zu 
die linke untere nehmen und hierüber gültige Kaſſenquittungen aus⸗ 


Poſtkarten das Dienſtſiegel der abſendenden Be⸗ 
auf dem der Poſt verbleibenden Theile 


Marienwerder, den 20. April 1894. 
Königliche Regierung. 
Nachdem die Verwaltung der Königlichen Forſt⸗ 


Ecke und die Bezeichnung der abſendenden Behörde zuſtellen. 


unmittelbar unterhalb dieſes Vermerkes zu ſetzen. 
Außerdem müſſen ſich die Sendungen durch den Ver⸗ 


Marienwerder, den 18. April 1894. 
Königliche Regierung. 


ſchluß mittelſt des Dienſtſiegels oder Dienſtſtempels der Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
11) Bekanntmachung. 
Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirection als unbeſtellbar: 


Gegenſtand. Name des Empfängers. 


Laufende Nr. 


Beſtimmungsort. 


Geld⸗ 


Ort und Zeit der 
betrag. 


Einlieferung. 


1] Einſchreibbrief. Petersburg. — 17.11.93 in Lautenburg Wpr. 
2 1 Lekno. — ＋118. 11. 93 in Thorn. 

3 = Thorn. — 122. 11. 93 in Thorn. 

4 5 Thorn. — 20. 11. 93 in Thorn. 

5 pi Hamburg. — |—P9. 12. 93 in Thorn. 

6 7 r Warſchau. — 10.10.93 in Lautenburg Wpr. 
7J Poſtanweiſung. Mr. 1710 Bromberg. 2 5523.9.93 in Schwetz ( Weichſel.) 
8 hr Einwohner Bartoszewski. Oborri. 3 112. 11. 93 in Culmſee. 

9 Brief. frühere Poſtagt. Walther. Straſchin⸗Prangſchin] 10 — 29. 10. 93 in Roſenberg Wpr. 
10 * Valentin Dopolter. Makowo. 15 —99. 7. 93 in Rieſenburg. 
11 Packet. Frl. Siebert. Thorn. — — 56. 2. 94 in Thorn. 


Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 


falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichne 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


unterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 18. April 1894. 
Bekanntmachung. 
Vom 1. Mai bis einſchließlich 30. September 
d. 38. werden Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach 
Berlin zum Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe 
ſtehenden feſten Rundreiſekarten, ſowie an die Sonmter- 
und Anſchluß-⸗Rückfahrkarten mit Gutſchein wie folgt 
ausgegeben werden: 
a. nach Berlin Stadtbahn: 

Von Allenſtein, Braunsberg, Bromberg, Czer⸗ 
winsk, Danzig lege und hohe Thor, Dt. Eylau, 
Dirſchau Elbing, Gneſen, Graudenz, Inſterburg, 
Jablonowo, Königsberg i. Pr., Konitz, Korſchen, 


12) 


ten Sendungen bz. Geldbeträge zum Beſten der Poſt⸗ 


Zielcke. 
Kreuz, Landsberg a. W., Laskowitz, Marienburg, 
Marienwerder, Memel, Neuſtettin, Oſterode in 
Oſtpr., Pr. Stargard, Schneidemühl, Tharn und 
Tilſit mit 60 tägiger Gültigkeitsdauer, von Beuthen, 
Breslau, Brieg, Bunzlau, Cottbus, Gleiwitz, 
Glogau, Görlitz, Guben, Kattowitz, Königszelt, 
Kreuzburg, Liegnitz, Liſſa, Neiße, Oels, Oppeln, 
Poſen, Ratibor, Sagan, Schweidnitz, Spremberg, 
Tarnowitz und Waldenburg i. Schl. mit 45⸗ 
tägiger Giltigkeitsdauer. 

b. nach Berl in Stettiner Bahnhof: 


Von Belgard, Cöslin, Colberg, Ruhnow, 
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Schivelbein, Schlawe, Stargard i. Pm. und Stolp 
mit 60tägiger und von Anklam, Greifswald, 
Paſewalk, Prenzlau, Stettin und Stralſund mit 
45 tägiger Giltigkeitsdauer. 

c. nach Berlin Anhalter Bahnhof: 

Von Chemnitz, Dresden⸗Friedrichſtadt, Altſtadt 
und Neuſtadt und Leipzig (Bayriſcher Bahnhof) 
mit 45 tägiger Giltigkeitsdauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſehefte nach Italien 
werden jedoch die Rückfahrkarten mit 60 tägiger Giltig⸗ 
keitsdauer während des ganzen Jahres verkauft. 

Ermäßigung bei Kinderbeförderung und Gepäck⸗ 
freigewicht, ſowie Zulöſung von Fahrkarten beim Ueber⸗ 
gange in höhere Wagenklaſſen wie im gewöhnlichen 


Verkehre. 

Beſtellungen an Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
werden durch umgehende Zuſendung derſelben mit der 
Poſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, 
wenn gleichzeitig mit der Beſtellung der Betrag für 
die Fahrkarten und Gutſcheine gebührenfrei der Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtelle zugeſandt wird. Rückfahrkarten 
und Gutſcheine werden in ſolchem Falle mit dem Datum 
des Tages der Abſendung abgeſtempelt und gilt dieſer 
als der Anfangstag der Giltigkeitsdauer beider. 

Verzeichniſſe können zum Preiſe von 10 Pf. für 
das Stück durch Vermittelung der Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ſtellen bezogen werden und werden den Käufern der 
Rückfahrkarten mit Gutſcheinen ohne beſondere Be⸗ 
zahlung verabfolgt. 

Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
erfahren. 

Berlin, Breslau u. Bromberg, den 10. April 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
13) Rückfahrkarten mit 45tägiger Gültigkeitsdauer 
nach Badeorten werden wie folgt verkauft: 
a. Zum Beſuch von Oſtſeebädern vom 1. Mai bis 
30. September 1894: 
nach Colberg von Bromberg, Konitz, Lands⸗ 
berg a. W., Nakel, Schneidemühl, Stargard in 

Pm., Thorn Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Elbing (für Kahlberg) von Berlin Char⸗ 
lottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 

Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg 

und Inowrazlaw, 

nach Neuhäuſer von Charlottenburg, Berlin 

Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexander⸗ 

platz, Schleſiſcher Bahnhof und Tilſit, 


Konitz, Landsberg a. W., Nakel, Schneidemühl, 
Thorn Hauptbahnhof, Thorn Stadt, Tilſit und 


Wehlau, 
nach Cranz von Allenſtein, Charlottenburg, 
Berlin Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 


Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, 
Goldap, Graudenz, Konitz, Marggrabowa, Ma⸗ 
rienwerder, Ortelsburg, Oſterode i. Oſtpr. und 
Tilſit, 

Eine Ueberführung der Fahrkarten-Inhaber 
findet in Königsberg i. Pr. von und nach dem 
Bahnhofe der Königsberg-Cranzer bezw. Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn nicht ſtatt. Die Fahrt kann 
jedoch in Königsberg i. Pr. auch von dem Oſt⸗ 
bahnhofe auf der diesſeitigen Strecke Königsberg⸗ 
Labiau bis Rothenſtein i. Oſtpr. zurückgelegt 
werden; ab Rothenſtein erfolgt die Reiſe auf der 
Cranzer Eiſenbahn. Daſſelbe gilt für die um⸗ 
gekehrte Richtung. Das abgefertigte Reiſegepäck 
wird in Königsberg i. Pr. ſtets von dem einen 
A anderen Bahnhofe verwaltungsfeitig über⸗ 
führt. 

b. Zum Beſuche von ſchleſiſchen Badeorten: 
Vom 1. Mai bis 30. September 1894: 

Nach Landeck Bad von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Langenau Bad von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Glatz von Bromberg, Thorn Hauptbahn⸗ 
hof und Thorn Stadt, 

nach Rückers⸗Reinerz von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Altwaſſer, Salzbrunn, Fellhammer, Wüſte⸗ 
giersdorf, Charlottenbrunn und Halbſtadt (für 
Bad Cudowa) von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt, 

nach Friedeberg a. Q., Reibnitz, Hirſchberg, 
Jannowitz, Liebau, Petersdorf, Schmiedeberg und 
Warmbrunn von Bromberg, Thorn Hauptbahn⸗ 
hof und Thorn Stadt. 

Näheres ift bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen 

zu erfahren. 
Bromberg, den 11. April 1894. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 
In die vom 1. Juni d. J. ab zwiſchen Berlin 


14) 


nach Rügenwalde von Bromberg und Stargard Charlottenburg und Eydtkuhnen verkehrenden neuen 


i. Bır,, 


Durchgangszuge 1 und 2 werden Wagen eingeſtellt 


nach Stolpmünde von Bromberg, Schneide- werden, welche durch Gänge und gedeckte Uebergangs⸗ 


mühl und Stargard i. Pu., 


brücken mit einander verbunden und mit nummerirten 


nach Zoppot von Stargard i. Pm. über Plätzen verſehen ſind. Für die Benutzung eines ſolchen 


Cöslin, 


Platzes iſt außer dem Fahrpreiſe ein Zuſchlag von 


nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von Allen⸗2 Mark für die I. und II. Klaſſe und von 1 Mark 
ftein, Charlottenburg, Berlin Zoologiſcher Garten, für die III. Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz⸗ 
Friedrichſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahn⸗6karte zu zahlen. 


hof, Bromberg, Cüſtrin, Cüſtrin Vorſtadt, Grau⸗ 
denz, Inſterburg, Königsberg i. Pr. Oſtbhf., 


Bromberg, den 19. April 1894. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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15) Mecklenburgiſche Hagel⸗Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu Nenbrandenburg. 
Gegründet 1797. 
Rechnungs⸗Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1893/94. 
Einnahme. Gewinn- und Verluſt⸗Conto. Ausgabe. 
, , l. Entſchädigungs⸗Conto: e e A 
1. Vortrag aus dem Vorjahr: 16 22787] pro 1893/94 gezahlte ga. 
2. Beitrags⸗Conto: digungen u. Abſchätzungskoſten 51304990 
Repartirte Beiträge pro | 2. Verwaltungskoſten: | 
1893/01! 4583939 „Bureauverwaltung u. Gehälter! 8689,57 
Hiervon ab für verſehentlich . Allgemeine Unkoſten 250188 
tepartirte Beiträge 35200583 894 80e. Inſertionskoſten 1045.43 
fe „Reiſekoſten pp. der Directoren, 
Reviſoren und Delegirten 2053/30 
„Agentenſpeeſen und Provi⸗ 
ſions Eonto . 2.1 2792735] 4221754 
3. Zinſen⸗Conto: — 
| Ausgaben 591965 
Einnahmen . 1284144 4635/51 
| 4. Ueberſchuß: mug; 
a. aus dem Vorjahr 1622787 f 
— nn = b. aus dem diesjähr. Abſchluß 2399185 4021972 
4600 12267 e 1600722 67 
Activa. Bilance. Passiva, 
1. Grundſtücks⸗Conto: AM 31 AM I. Reſervefonds⸗Conto: AM || 14 
Antheil an dem Geſellſchafts⸗ a. Uebertrag aus dem Vorjahrſ190 609,34 
Gebäude ee 10 000 b. im Jahre 1893/94 über: 
2. Effecten⸗Conto: wieſen. . 4 .24933190215543124 
a. Hypotheken 1052210 80 2. Cautions-Conto: 7! 
p. Pfandbriefe 10177750 gezahlte Legegelder. 542 823 
e. ausgeliehen auf Sparkaſſenbuch. 4000 — p. von Beamten hinterlegt 24000 — 506823 — 
K eee 3. Reichsbank Conto: 
Hiervon gehören der mit der Forderung derſelben . - 268000 — 
Hagelkaſſe gemeinſchaftlich ver „Vorſchuß⸗ u. Reſtanten⸗Conto: 
walteten Mecklenburgiſchen Guthaben der Verſicherten . 196417 
Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchafſ 49233806 5. Gewinn: und Verluſt⸗Conto: ) 
demnach verbleiben für die Ha- Beſtand aus der vorjährigen 
gel⸗Verſicherungs Geſellſchaft 684 650244 Rechnung 4 1622787 
3. Wechſel⸗Conto: Ueberſchuß aus dem dies⸗ 
Hinterlegte Wechſel für ere⸗ jährigen Abſchluß . 2399185] 4021972 
ditirte Legegelder. N 97 716 — — 
4. Mecklenburgiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft: 
Guthaben bei derſelben. 168 720/78 
5. Zinſen⸗Conto: 
Rückſtändige Zinſen 2501154 
6. Agentenſchuldbuch⸗Conto: 
Außenſtände = 2608011 
7. Beitragsrückſtände W 98 080.41 
8. Vorſchuß⸗ u. Reſtanten⸗Conto: 
Rückſtande * 250561 
9. Caſſenbeſtand 10 53273 
10. Inventar⸗Conto 6000 — 
11. Directorial⸗Conto en 3234 71 3 18 
JI 092 550 13 1092 55013 


Neubrandenburg, den 6. April 1893. 


Das Directorium. 


16) Bekanntmachung. 
Nach den Beſtimmungen der §§ 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanken wird die ſechsundachtzigſte Aus⸗ 
looſung der 4/iigen Rentenbriefe ſowie die zweite Aus⸗ 
looſung der 3 ¼ % igen Rentenbriefe Littr. L. . N. O. 
im Beiſein von Abgeordneten der Provinzial-Vertretung 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines 
Notars 

Mittwoch, den 16. Mai d. Is., 
: Vormittags 10% Uhr 
in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5, öffentlich ſtattfinden, was hiermit 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 13. April 1894. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

17) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 

Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 

beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch 

das Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird 

in Roſenberg am 18. Juni d. J. abgehalten werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſchein's und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 18. Mai 
d. Is. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Roſenberg Wpr., den 18. April 1894. 

Der Vorſitzende der 4. Prüfungs⸗Commiſſion für 
Hufſchmiede. 
Kruckow, Kreisthierarzt. 
Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftige Entſcheidung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes zu Marienwerder vom 27. October 1893 
find die bisher als ſelbſtſtändiger Gemeindebezirk Weſſel 
behandelten Grundſtücke der Grundbeſitzer in Weſſel 
als ein Beſtandtheil des Gutsbezirks Amt Oſterwitt 
erklärt worden. 

Zum Gutsvorſteher⸗Stellvertreter iſt der bisherige 
Gemeindevorſteher Schönau in Weſſel ernannt worden. 
Marienwerder, den 6. April 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis-Aus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Schwetz vom 2. December 1893 
iſt das Grundſtück Papiermühle, bisher innerhalb des 
Gutsbezirks Bukowitz belegen, in einer Geſammtgröße 
von 20 ha 22 ar 10 qm von dem Gutsbezirk Bukowitz 
abgetrennt und mit dem Gutsbezirk Pniewno ver: 
einigt worden. 
Schwetz, den 13. April 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß der Kreisausſchuß des Kreiſes Strasburg, 
Weſtpreußen, in ſeiner Sitzung am 3. Februar d. J. 
auf Grund der Vorſchriften unter Nr. 4 und 5 8 2 
der Landgemeindeorduung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen 


18) 


19) 


20) 
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hat, daß das im Grundbuche von Bachor Band I 
Blatt 1 eingetragene Mühlengrundſtück Bachor mit 
einem Flächeninhalt von 100,08,90 ha von dem fis⸗ 
kaliſchen Gutsbezirke Domänenamt Lautenburg, zu welchem 
daſſelbe bisher kommunalrechtlich gehört hat, abzutrennen 
und mit dem Bezirke der Landgemeinde Mieſionskowo 
zu vereinigen iſt. 
Der Beſchluß des Kreisausſchuſſes iſt rechtskräftig 
geworden. 
Strasburg, den 14. April 1894. 
Der Landrath. 
21) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Bernhard Zentner, Tagner, geboren am 9. 
März 1839 zu Hagenau, Elſaß, durch Option 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfall (10 Jahre Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 13. März 1884), von 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
4. März d. J. 

Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Joſef Alberti, Glaſer, geboren am 2. Mai 

1851 zu Tolna, Ungarn, ortsangehörig ebenda⸗ 

ſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 

Königlich bayerischen Polizei⸗Direction München, 

vom 8. Februar d. J. 

. David Bojeinsky, Handelsmann, geboren im 

Jahre 1843 zu Linsk, Gouvernement Wowjinsko, 

Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 

Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 28. 

Februar d. J. 

Johann van der Burg, Gärtner, geboren am 

5. Februar 1867 zu Hoerde, Niederlande, orte 

angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 

preußiſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, 

vom 2. März d. J. 

Franz Chaule, Schloſſer, 34 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Certyn, Gemeinde 
Opalitz, Bezirk Krumau, Böhmen, wegen Bettelns, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſar zu 
Mannheim, vom 21. Februar d. J. 

„Wenzel Chlupaty, Schuhmacher, geboren am 
4. September 1872 zu Prag, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Potsdam, vom 3. März d. J. 

Heinrich Czakert (Czackert), Zinngießer, ges 
boren am 12. Januar 1851 zu Wolfersdorf, Be⸗ 
zirk Böhmiſch⸗Leipa, ortsangehörig zu Tetſchen, 
Böhmen, wegen Bettelns, von der Königl. ſächſi⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 12. Fe⸗ 
bruar d. J. 

7. Peter Derks, Tagelöhner, geboren am 7. April 
1872 (8. März 1872 oder 1869) zu Heyen, Pro⸗ 
vinz Limburg, Niederlande, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 


3. 


Sr 
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ſchen Regieaungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 
1. März d. J. 

‚ Karl Diesfeld, Gärtner, geboren am 12. De⸗ 
cember 1840 zu Lenn, Niederlande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 
1. März d. J 

Gottlieb Dorner, Schloſſer, geboren am 2. De⸗ 

cember 1874 zu Knittelfeld, Bezirk Judenburg, 

Steiermark, ortsangehörig zu Schönweg, Bezirk 

Wolfsberg, Kärnthen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 

telns und falſcher Namensangabe, von der Kgl. 

bayeriſchen Polizeidirection München, vom 9. Fe⸗ 

bruar d. J. 

Joſef Dreſel, Glasarbeiter, geboren am 19. 

März 1869 zu Thereſienthal, Bezirk Schömberg, 

Böhmen, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 

ſchen Regierungspräfidenten zu Breslau, vom 28. 

Februar d. J 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Ober-Regierungs-Rath von Nickiſch⸗ 
Roſenegk hierſelbſt iſt zum Ober⸗Präſidialrath in 
Magdeburg ernannt. 

Im Kreiſe Roſenberg iſt der Gutsbeſitzer Schutze 
zu Titelshof zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Kl. Sonnenberg beſtellt 

Im Kreiſe Thorn iſt der Königliche Oberamt⸗ 
mann Hoeltzel zu Kunzendorf zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Kunzendorf ernannt. 

Für das Jahr 1. April 1894/95 iſt die König⸗ 
liche Wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſion in Königs⸗ 
berg i. Pr. Seitens des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten in 
folgender Weiſe zuſammengeſetzt worden: 

a. als Director: 
Provinzial⸗Schulrath, Profeſſor Dr. Carnuth. 
b. als ordentliche Mitglieder: 

1. Profeſſor Dr. Ludwich, 

2. 5 Dr. Jeep 
3. Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Schade, 
4 
5 


10. 


22) 


„Profeſſor Dr. Walter, 
Konſiſtorialrath D. Jacobi, 


2 


>) 
* 


6. 7 Dr. Kißner, 

Di 17 Dr. Hilbert, 
8. 1 Dr. Hahn, 

9. 5 Dr. Loſſen, 
10. 1 Dr. Prutz, 

11. 7 Dr. Volkmann, 
122 Dr. Kaluza. 


c. als außerordentliche Mitglieder: 
. Profeffor Dr. Dittrich in Braunsberg, 

5 er Dr. Lürſſen, 

Dr. Maximilian Braun, 


7 


4. Profeſſor Dr. Koken, 

5. 1 am Friedrichs⸗Kollegium: Bodendorff, 
6. Oberlehrer am Realgymnasium auf der Burg: 
Dr. Hartmann. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kgl. 
Provinzial-Schul⸗Collegiums zu Danzig, 
pro April 1894. 

Behörden und Beamte. 

Der bisherige Regierungs- und Schulrath Dr. 
Kretſchmer in Königsberg i. Pr. iſt zum Provinzial⸗ 
Schul⸗Rath ernannt und demſelben die Stelle eines 
techniſchen Raths beim Provinzial⸗Schul⸗Kollegium in 
Danzig übertragen worden. 

Höhere Lehranſtalten. 
a. Gymnaſien. 

In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden die 
Oberlehrer: Münſter vom Gymnaſium zu Strasburg 
an das Gymmaſium zu Marienwerder, Hanke vom 
Gymnaſium zu Marienwerder an das Progymnaſiunt 
zu Pr. Friedland. 

Es iſt angeſtellt worden am: Gymnaſium zu 
Thorn der Zeichenlehrer Groth als ſolcher. 

b. Progymnaſium. 

In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden die 
Oberlehrer: Sel vers vom Progymnaſium zu Pr. Fried⸗ 
land an das Gymnaſium zu Wiesbaden, Zimmermann 
vom Progymnaſium zu Pr. Friedland an das Gym⸗ 
naſium zu Konitz, Henſel vom Progymnaſium zu Schwetz 
an das Gymnaſium zu Strasburg. 

Als Oberlehrer ſind angeſtellt worden: am Pro⸗ 
gynnaſium zu Pr. Friedland der Hilfslehrer Seifarth 
und zu Schwetz der Hilfslehrer Rübe. 

Schullehrer-Seminare. 

In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden die 
ordentlichen Lehrer: Moslehner vom Schullehrer⸗ 
Seminar zu Löbau an das zu Ortelsburg und Bartlau 
vom Schullehrer⸗Seminar zu Ortelsburg an das zu 
Löbau. 

Als ordentlicher Lehrer iſt angeſtellt worden: 
am Schullehrer⸗Seninar zu Löbau der bisherige Se⸗ 
minar⸗Hilfslehrer Zimmermann daſelbſt. 

23 Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Niederausmaaß, Kreis 
Culm, iſt erledigt. 2 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Trutnowo, Kreis Tuchel, 
wird zum 1. Mai d. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter s Hofbuchdruckerei. 


